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Fir die Mitarbeiter*innen in der Gottes-
dienstarbeit mit Kindern, in den Kinder-

e @ tagesstatten, in Krabbel- und Fa-
d . .

[ S miliengottesdiensten sowie allen gottes-
='- dienstlichen Angeboten mit Kindern in
der Evangelischen Kirche der Pfalz
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Regionale Kostlichkeiten zu Beginn der Gesamttagung in Stuttgart gaben einen Vor-
geschmack auf drei wunderbare Tage!

\\‘ \‘
SN R\)) . Kidagotesdisst a b 2N R\)) . Kidagotesdiasst
L% l "5.‘,‘%\ Uy v der Plalz e N l m).ta‘%l Uy e der Plalz

—

—




Rundbrief 96

-l
=

3
KIRCHE 1] Herbst/Winter 2018/19 KIRHE 47
!(lMDER.!I e w !(IMDEQ.!I
Inhaltsverzeichnis

1Was an den Anfang gehort
Vorwort

2Interessantes

ot i | 1 E oy ot d i 1

Das war unsere Gesamttagung Siigut i sadlioed

3Zum Jahresthema , Kreativitat”

Bastelideen zu verschiedenen Themen

4Fur die Kleinen
Minikirche in Enkenbach

5Aus der Landeskirche
Verantwortung libernehmen Gegenwart macht Zukunft
Eine Gemeinde wird begleitet

Kindersynode in Kaiserslautern RS Ekco

Bibelerzahler — neuer Kurs 2019

6Uber den Tellerrand

Sommerlager in unserer Partnerkirche Anhalt
Vielfalt — neues Arbeitsheft des EMS

7Internet-Tipps 0% Baker'
Lieblinsseite ,,Baker Ross“

8Buchbesprechungen — Was gibt’s Neues?

9Aus- und Fortbildung

Aus gutem Grund - - '@

Urd Rust

Andres Rummel u. a.

Rica Samiec

Inga Wolf

Jennifer Hoppstadter

Sandra Zimmermann
Urd Rust

Urd Rust
Annette Schumm

Jennifer Hoppstadter

Grundkurse
Fachkurse

Rust, Rica Samiec, Sandra Zimmermann Wir waren bemiiht, die Quellen anzugeben. Leider ist das nicht immer moglich. Fiir Hin-
weise sind wir dankbar. Die Rechte bleiben gewahrt. Titelbild: Andreas Rummel

Impressum: Herausgeber: Pfarramt fir Kindergottesdienst der Evang. Kirche der Pfalz, Unionstr. 1, 67657 Kaiserslautern
Tel. 0631 36 42 217, Fax 0631 36 42 218, E-Mail: kindergottesdienst@evkirchepfalz.de Redaktionskreis: Jennifer Hoppstadter, Urd



mailto:kindergottesdienst@evkirchepfalz.de

ele
S
=

KIRCHE M7
KiNDERN

Rundbrief 96

Heilbst/Winter 2018/19

efe

S

KIRCHE piT
KiNDERN

Was an den Anfang gehort

Es gehort an den Anfang eine Entschuldi-
gung. Wir (berraschen wahrscheinlich
viele damit, dass es ohne Vorankiindigung
im letzten Rundbrief nun nur noch eine
ONLINE-AUSGABE gibt. Das ist eine Konse-
guenz des Datenschutzgesetzes, die so flr
uns nicht absehbar war. Vielleicht war es
auch an der Zeit — wir waren inzwischen
nur noch wenige Landeskirchen, die eine
Printausgabe herausgegeben haben.

Die Rubriken, Themen und das Layout sind vorerst unveran-
dert geblieben. Wir werden sehen, wie das Ganze aufgenom-
men und praktisch umgesetzt wird. Euer/lhr Echo ist durchaus

erwiinscht!

Wer lieber beim Lesen etwas in der Hand hat, kann sich einen
eigenen Rundbrief immer noch ausdrucken und abheften.

Und nun wiinsche ich viele tolle Entdeckungen!

65» A (}1 _;?I’

Dabei hatte ich mich in zwei Jahren mit
der 100. Printausgabe verabschieden
wollen ...! Es wird nun im Friihjahr und
im Herbst einen Newsletter geben, mit
dem auf die ONLINE-RUNDBRIEF-
AUSGABE hingewiesen wird. Wegen
Eurer E-Mailadresse und der Nutzung
werden sich die Dekanatsbeauftragten
an Euch wenden. lhr kénnt aber auch
direkt per E-Mail ans Kigo-Pfarramt mel-
den, wenn lhr den Newsletter zuge-
schickt haben wollt. Bitte erlaubt uns
dann gleichzeitig, Eure E-Mailadresse in
einer Liste zu fuhren, die nur fir den
Versand von Newslettern und Kigo-Infos
geflihrt wird.

Themen RU 96
1-Was an den Anfang gehort

2-Interessantes von der GT in Stuttgart
3-Zum Jahresthema , Kreativitat”

4-Fir die Kleinen

5-Aus der Landeskirche

6-Uber den Tellerrand
7-Internet-Tipps
8-Buchbesprechungen

9-Aus- und Fortbildung
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Interessantes Aktuelles

I—

Andreas Rummel war zum ersten Mal auf einer Gesamttagung und hatte gleich meh-

rere Aufgaben: Zum einen als Referent, um zusammen mit Christian Rust eine Bibel-
arbeit zum Feigenbaumgleichnis anzubieten, und zum anderen als Fotograf der Ge-
samttagung fiur den Gesamtverband Kindergottesdienst (700 Fotos sind an den vier
Tagen entstanden). Und zuletzt akkreditiert als Pressevertreter, der fiir den Facebook-

Pfalz einen Pressebericht fiir die Homepage verfasst hat.

Fur Christian Rust und mich war es die erste Bibelarbeit, die wir in einem
solchen Rahmen vorbereitet haben. Es hat unglaublich viel SpaR gemacht,
miteinander zu Gberlegen, wie wir das Thema ,Tragen oder schlagen — hop
oder top” prasentieren. Die etwa 80 Bibelarbeiter*innen haben fleiBig mit-
gemacht und es hat allen sichtlich Freude gemacht, spielerisch mit dem
Gleichnis Jesu umzugehen. Die Anregungen zum Weiterdenken waren sicher-
lich hilfreich fiir die Umsetzung in den Gottesdiensten mit Kindern zuhause.

Toll war auch zu erleben, wie engagiert und ganz bei den Kindern die Mitar-
beiter*innen sind. Das Feigenbdaumchen, das Urd und Christian uns ge-
schenkt haben, ist inzwischen schon doppelt so grol$ geworden!
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Durch meine Aufgabe, von allen Zentren und
AGs Fotos zu machen, bin ich nahezu (berall
gewesen. Mein Eindruck war, dass die neue
Form der Arbeit in Zentren sich sehr bewahrt
hat. Alles war sehr gut organisiert und zu FuR er-
reichbar. Das Wetter hat mitgespielt. Entspre-
chend gut war die Stimmung bei den mehr als
2.000 teilnehmenden und anbietenden Men-

schen.

Viele Arbeitsgruppen waren schnell ausgebucht. Aber die
Auswahl war so groB, dass jeder und jede etwas fir sich
finden konnte. Nach intensiven Arbeitseinheiten oder Vor-
tragen gab es abwechslungsreiche Abendprogramme fiir
jeden Geschmack.

Hervorzuheben sind auch das Auftaktprogramm mit Kinder-
zirkus und acapella-Gruppe sowie der ansprechende Ab-
schlussgottesdienst, in dem Hoffnungszeichen in alle Lan-
deskirchen ausgesandt wurden — aus gutem Grund.

Wenn ich an die zum Teil noch sehr jungen
KiGo-Teamer*innen denke, dann ist es mir
um die Zukunft des KiGo nicht bange. Da ist
noch viel Herzblut drin. Schade, dass wir
uns erst in vier Jahren wiedersehen. Dann
heiBt es: Auf nach Libeck!
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Inga Wolf, Ehrenamtliche aus Enkenbach: Das war meine
schonste Gesamttagung. Es war alles nah beieinander und man
musste nicht suchen oder weite Wege gehen. Das Café im Hos-
pitalhof war ein gelassener und entspannter Ort zum Auftan-
ken. Allerdings habe ich den kompakten Kreativmarkt etwas
vermisst und flrchte, viele tolle Ideen verpasst zu haben.

Birgit Karmainski, die den Pfilzer Kigo-
Stand betreute, meint zu den Tagen in
Stuttgart: Ideal war die Konzentration der
Orte. Die Wege waren kurz und man musste
nicht suchen. Schon war auch, dass der Kre-
ativmarkt mit unseren Marktstanden zu-
sammen auf einer Flache war. Dann haben
wir auch mal etwas davon mitbekommen.

Ingo Schenk aus dem Landesjugend-
pfarramt in Kaiserslautern war zum ersten
Mal auf einer Gesamttagung und als Refe-
rent bei den Wissensimpulsen tatig. Er
meint: Auf der einen Seite empfand ich die
Tagung als sehr familiar und auf der ande-

ren Seite habe ich grolRe Professionalitat er-
lebt.

Ronny Willersinn, die als Spezialistin fiir ,leichte Spra-
che” im Zentrum ,Bibel und Erzdhlen” mitgearbeitet
hat, war auch zum ersten Mal auf einer Gesamttagung:
Ich bin so dankbar, dass ich diese Erfahrung machen
durfte. Die Stimmung war wunderbar und es hat Freude
gemacht, mit einem Workshop dabei zu sein.

Prof. Dr. Peter Busch, der eine Bibelarbeit angeboten hat: Mich hat
ja neben all dem, was richtig gut war in Stuttgart, besonders die
Wertschatzung beeindruckt. Ich fiihite mich als Referent duferst
gut bedacht, versorgt und untergebracht.
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Einen Ideen- Pool von Bastelideen hat Rica Samiec fiir die
gottesdienstliche und religionspadagogische Arbeit

zusammengestellt. Sie arbeitet gerne %Baker
Ross.d

mit Ideen und Materialien von

Rica Samiec ist Erzieherin in der

Protestantischen Kita Mehlingen

Eine Besprechung der Website findet man unter der

Rubrik , Internet-Tipps“.

KAUE ROMHAXANE ROXAKALE ROXAXKAVE LROXEXAVE 2OXHAXKATE 2O

| Kreative Ideen zum Gleichnis vom guten Hirten |

Steckschaf
Kreativ ist es auch, zur jeweiligen Geschichte

eine Seite der Kinderbibel zum Selbstgestalten

von Michael Landgraf zu , bearbeiten”.
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Kreative Ideen:

e Tannenbaumanhanger aus selbsttrocknender Knetmasse
gestalten (mit groBen Platzchenausstechern ausstechen,
Loch zum Aufhéngen nicht vergessen)

e aus einer Hexentreppe und einer Flamme eine Kerze
basteln (auf eine Klammer aufgeklebt kann sie am
Tannenbaum befestigt werden)

KAVE ROMEXALE ROXHAXK AT ROXEXANE ROXHEK AT 2OXHXAUE 2OX

Kreative Ideen:

e Fihlbilder basteln
e Fiihren lassen mit geschlossenen Augen
e lIch sehe was, was du nicht siehst”
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XKAZVT HOXEMXKAUT HOXRMKAUVT HOKRMXKAUG HOXRMXKAUT HORMXKZLUw EOXK

Kreative Ideen zum Motiv , Perle” I

Kreative Ideen:

e Perle in Muschel kleben

e Fangbecher mit Perle basteln

e Schatzsuche

e Perlensieben

e Schatztruhen aus blanko
Streichholzschachtel basteln

e eine vorgemalte Schatztruhe
gestalten und den wertvollsten
Schatz hineinmalen
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Rica Samiec ist Erzieherin in der
Protestantischen Kita Mehlingen

Einen Ideen- Pool von Bastelideen hat Rica Samiec fiir die
gottesdienstliche und religionspadagogische Arbeit

zusammengestellt. Sie arbeitet gerne @Bﬂkﬁl‘
Ross.de

mit Ideen und Materialien von
Eine Besprechung der Website findet man unter der
Rubrik , Internet-Tipps“.

KAVE ROMEXAUE ROXHXK AT ROXEXAUE ROXEXKAUE 2OXEXAUS  2OX

Ein buntes Kreuz — schone Bastelei zu vielen Gelegenheiten l

Einen Eisstiel an beiden Enden jeweils 1 cm kiirzen und die Ecken etwas abrunden, damit er wieder
wie ,original“ aussieht. Dann mit der Wasserfarbe die Stiele bemalen (ein -oder beidseitig) und
eventuell Gberschissige oder zu feuchte Farbe mit einem Kiichentuch abtupfen. Die Stiele zu einem
Kreuz aufeinander kleben. SchlieBlich mit der flachen Seite des SchaschlikspieBes kleine Klebepunkte
auf das Kreuz setzen und Glitzersteine auf die Klebepunkte legen. Gut trocknen lassen!
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Jedes Kind bastelt sein Schopfungsbuch

Tag 1: gelbes und schwarzes Papier nebeneinander kleben

Tag 2: Wasser Uber und unter das Firmament mit Filzstift malen
Tag 3: Ausstanzen und Aufkleben von Stanzteilen Pflanzen

Tag 4: Wachs-Kratztechnik — Mond und Sterne auskratzen

Tag 5: Fisch aus Papier falten

Tag 6: eigener Daumenabdruck

Tag 7: Herzen aufkleben

VVVVYVYVYYVYY
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Kreative Ideen:

e Fisch Schlusselanhanger aus Perlen (Perlenkette aus Bligelperlen
fadeln und zu einem Fisch formen)

e Fisch aus Pappteller schneiden, mit Farbe und Wackelauge gestalten

e Schiffe aus Korken herstellen, als Hintergrund kann ein Seebild
gestaltet werden

e Jona aus Papier gestalten

KAVE ROMEXAUE ROXHAKAYE ROMEXAE ROXEAKAYE 2OMEXALE 2O

| Kreative Ideen zum Gleichnis vom Sdamann l

e Biicher liber Pflanzen

e auf sehr grolie, feste Malblatter mit Wasserfarben Pflanzen malen

e Samenbilder gestalten

e die Szenen des Gleichnisses auf ein DIN-A3 Blatt von Kindern gemalt

Kreative Ideen:
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Minikirche Ein Gottesdienst fiir die Kleinsten der Gemeinde

—

Inga Wolf aus Enkenbach erzahlt Seit 2008 gibt es in unserer Kirchenge-
von der Minikirche dort. meinde in Enkenbach alle sechs Wochen
die ,Minikirche”.
Das ,,Mini“ steht fur die Kleinen, die noch
zu jung sind, um allein den Kindergottes-
dienst zu besuchen. Kinder ab dem
Krabbelalter sind eingeladen, mit Mama,
Papa und/oder den GroReltern die Kir-
che zu besuchen.

Mit dabei ist stets auch Schaf Charlotte. Es fihrt mit mir in die jeweilige Geschichte
ein, welche den Mittelpunkt des Gottesdienstes fiillt. Die Kinder sollen die zumeist
biblischen Geschichten mit verschiedenen Sinnen erfahren. Einige Beispiele hierfiir
sind:
e  Wir legen die Schépfungsgeschichte mit allen moéglichen Materialien,
e flihlen das Versprechen Gottes an Abraham auf unserem Riicken,
e erfahren das Pfingstwunder mit den biblischen Erzahlfiguren,
e horen vom Besuch der drei Kénige und setzen das Geschehen mit verschie-
denen Klanginstrumenten um.
Manchmal entdeckt Charlotte mit den Kindern auch den Kirchenraum. Beispiele
dafiir sind:
e Unser Organist zeigt die Orgel.
e Die Heilige Elisabeth kommt von ihrem Kirchenfenster zu Besuch und lasst
die Kinder das Rosenwunder erleben.
e Die Kinder machen sich anhand von Fotos auf die Suche nach versteckten
Orten im Kirchenraum.
e Der Taufstock wird betrachtet und mithilfe der Abriebtechnik dargestellit.

Charlotte, das Kirchen-
l schaf

So bauen die Kinder schon friih eine Beziehung zum Gebdude und zur
Kirche als religiose Gemeinschaft auf.

In den zehn Jahren hat sich die Minikirche entwickelt. Ich merke, dass
auch die Erwachsenen diese Form des Gottesdienstes schatzen gelernt
haben. Einzelne Kinder werden hdufig von mehreren Erwachsenen be-
gleitet. Auch den , GroRen” macht es sichtlich Freude, die biblischen
Geschichten oder die Kirche neu zu entdecken.

Aber an erster Stelle stehen die Bedurfnisse der Kinder. Es macht Spal3
in ihre gespannten Gesichter zu schauen oder ihre Freude beim gemein-
samen Gestalten eines Bodenbildes zu sehen.

Deshalb gibt es bestimmt noch ein paar Jahre ldanger ,Minikirche” in
Enkenbach.

\.\.‘ - r’/ ‘ . 3 \.\.‘ - r’/ | : !
A, e | TS Feega,
A () (i Wit E) (G
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Das Rosenwunder der
Heiligen Elisabeth

Unser Bodenbild in der Minikir-
che zum Weltgebetstag von
den Bahamas

Abreibetechnik am
Taufstock

Schopfung gespielt

Das verlorene Schaf
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Aus der Landeskirche

Prot. Kirche Hohenecken I

Verantwortung )
tibernehmen Wer in der Gegenwart Verantwortung I

Ubernimmt, baut mit an der Zukunft.
Wenn Presbyterien sich auf den Weg
machen wollen, ein passendes Konzept
der Kinder- und Jugendarbeit auszuar-
beiten, kdonnen sie das Beratungsan-
gebot des Landesjugendpfarramtes
(Ingo Schenk) und des Kigo-Pfarramtes
(Urd Rust) in Anspruch nehmen. Wir
kommen, lernen die Gemeinde kennen

Gegenwart und suchen nach Konzepten, die auch

macht Zukunft die Uberginge vom einen zum ande-
ren Angebot im Blick haben (Kleinkind-

zu Schulkind- zu Jugendangebot).

Die Kinder und Jugendangebote sollen
Jennifer Hoppstadter ist seit 2016 Pfar-

rerin in den Gemeinden Dansenberg
und Hohenecken. Den Weg mit diesen
beiden Gemeinden und ihrer Pfarrerin

durch Uberginge miteinander verkniipft
werden. Diese Uberginge sind zurzeit
die groRte Herausforderung.

begleiten wir im Rundbrief.

Einmal im Jahr feiern wir einen Gottes-
dienst im Grinen. Dieser ist als Tauf-
gottesdienst sehr beliebt. In diesem
Jahr wurden zum ersten Mal Kinder zu
ihrem dreijahrigen Taufjubilaum dazu
eingeladen. Das sind genau die Kinder,
die wir mit unserem Kindergottesdienst
erreichen wollen. Die Resonanz war
duBerst positiv.

Unser okumenischer Kindergottesdienst hat
nun auch von katholischer Seite einen Haupt- Ebenfalls haben wir nun Unterstitzung durch

amtlichen, der die Ehrenamtlichen unterstiitzt. einen ehemaligen Konfirmanden, der auch die

Mitarbeiterausbildung besucht.
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Aus der Landeskirche
SRR
) .. dale Arbeit
o - pemokratie Kinder iben syno
Kinder ben 4. April 2018 in Kaiserslautern
Kindersynode am 24. p nn
gandra Zimmerma

Wenn

e eine Tagesordnung Bilder enthalt statt vieler Worte,

e ein Prasident 2018 in die Schule kommt,

e ca. 70 Vorschulkinder hochkonzentriert sind,

e ca. 40 Erzieherinnen und Erzieher voll motiviert sind,

e die Unions-Ursel als Gast von 1818 anwesend

e und ein Team gut vorbereitet ist,
dannist

in Kaiserslautern!

In jeder Einrichtung haben sich alle Vorschulkinder zu fiinf Fragekomplexen

Gedanken gemacht:

- Wie sollen die Erzieher/innen mit uns Kindern umgehen? Was ist uns be-
sonders wichtig?

- Wie wollen wir Kinder in der Kita unser Recht auf Religion leben?

- Was brauche ich als Kind fiir meinen , Arbeitsplatz” Kita?

- Wie wollen wir Kinder mit anderen Kindern umgehen? Auch, wenn sie an-
ders sind als wir selbst?

- Welche Rolle soll meine Familie im Kita-Alltag spielen?
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Aus der Landeskirche "
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e » ==
‘ } Zu jedem Themengebiet konnte jede Kita einen Leitsatz abgeben, der mit
Fotos oder Zeichnungen kindgerecht lesbar gemacht wurde. In den Kitas
= - ““de wurden Synodale gewdahlt, die Anzahl war gestaffelt nach der GroRRe der
'&!“x‘dd“" Einrichtungen die sich am 24.04.2018 zur Kindersynode versammelt ha-

/ "

Wenn

e Vorschulkinder vom Gottesdienst morgens um 10 Uhr in der
Stiftskirche bis nach der Abschlussandacht um 16 Uhr hochkon-
zentriert und voller Elan bei der Sache sind,

e die Erzieherinnen und Erzieher Kinder dulRerst gut mit demokrati-
schen Strukturen vertraut gemacht haben,

e sehr kluge Leitsatze formuliert w

e fiinf Ausschiisse von den dafiir zustdandigen Erzieherinnen und Er-
ziehern sehr gut vorbereitet waren,
dann war die Motivation fiir die Sache jederzeit zu spliren und zu sehen

und die Kindersynode hat Spal® gemacht!

Wenn

e in einer Protestantischen Kita seit
kurzem Kinder bei der Auswahl des
Mittagessens mitbestimmen dirfen,

e in einer Protestantischen Kita die
Vorschulkinder eine/n Sprecher/in
wahlen,

e in einer Protestantischen Kita eine
Kinderkonferenz etabliert wird,

e Erzieherinnen und Erzieher noch ge-
nauer Uberlegen, ob die Kinder mit-
bestimmen,

dann hat die Kindersynode demokratische
Prozesse angestoflen!

\-

- 9mm 'f = 3 b ' I: \ - 9mm 'f =

n, um sich selbst ein Kita-Leitbild zu geben.

urden,

In finf Ausschiissen haben die Synodalen dariiber beraten, wel-
cher Satz zu einem Thema am besten sei, und abgestimmt.

Im Abschlussplenum lieB der Kinderprasident Uber die von den
Ausschiissen vorgeschlagenen Satze abstimmen. Diese Satze sind
nun die Leitbild-Satze der Kinder der Protestantischen Kinderta-
gesstatten im Kirchenbezirk Kaiserslautern:

Die Erzieherin soll gut auf mich aufpassen. Sie soll mich 1000
Siifigkeiten am Tag essen lassen.

Wir wollen viele Geschichten von Gott und Jesus héren.

Wir wollen im Kindergarten mit einem Zug (berall hinfahren. Ich
brauche Kinder, die bunt (im Sinne von vielfiltig) sind.

Keiner darf ausgeschlossen werden.

Mama und Papa gehen arbeiten und sind froh, dass ich im
Kindergarten bin.

Wie wir mit der Forderung nach 1000 SiRigkeiten umgehen?
Auch Kinder wissen, dass nicht alle Winsche in Erfullung gehen.
Vielleicht gibt es im Kinder-Leitbild eine Wunschblase, in der
1000 SuRigkeiten abgebildet sind.

Ende 2018 soll das Leitbild in gedruckter Form vorliegen. Die Kinder, die alle
im Sommer in die Schule kamen, haben in ihrer Kita die néichsten Vorschul-
kinder informiert, so dass diese die begonnenen demokratischen Gremien
weiterfiihren kénnen.
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mit dem Bibelerzahler Jochem Westhof aus Hamburg I

Kurs 2017 in Speyer

mit der Marc

| mit Maria von Bismarck, Schauspielerin aus Bremen

2 7 Vereingelte Anmeldunger sind noch méoglich/#

und zur Stimmbildung und Sprecherziehung
mit Sarah Rust, Ubersetzerin und Dolmet-
rung der KIGO-CARD scherin.

Diese Fortbildung gilt zur Verlange-
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EVANGELISCHE

Jugend

Anhalts —orisv gut Tier

Alle zwei Jahre haben wir aus dem Sommerlager un-
serer Partnerkirche Anhalt Berichte bekommen und
ich wollte schon lange einmal sehen, wie so ein Lager
mit 120 Kindern funktioniert und ob das liberhaupt
Spall macht. Also habe ich mich einladen lassen, an
drei Tagen Workshops anzubieten und das Lagerle-
ben kennenzulernen. Eigentlich sollte es in die Nahe
von Wittenberg gehen, aber dort bekam man auf
dem schon gebuchten Platz am Schwimmbad das
Problem mit dem Eichenprozessionsspinner nicht in
den Griff. Und so zog das Ganze um auf das Geldnde
des kleinen von einem Verein gefiihrten Freibades in
Glauzig, stdlich von Kéthen. Auch wenn die Bedin-
gungen nicht optimal waren, erlebte ich nur gut ge-
launte kleine und grofRe Menschen, die Sonne, Was-
ser, Freiheit und Gemeinschaft sehr genossen.

/

—— i S—

Zur Abendandacht an der Bihne versammeln sich noch einmal alle. Die Dérfer kann man an den farbigen Tiichern er-
kennen. Bei diesen Treffen morgens und abends hatte auch der Biber OB/ seinen taglichen Auftritt. Er musste mit Hilfe

der Kinder Fragen zu den biblischen Tieren beantworten.

- | s S -
Gas Lager ist in Dorfer eingeteilt, die grolRe Teile der

Tage fir sich gestalten.

Tagesablauf:

8:00 Uhr: Wecken

8:45 Uhr Friihstlick

9:30 Uhr: Start in den Tag

10:00 Uhr: Vormittag in den Dorfern

12:00 Uhr: Mittagessen

Mittagspause

15:00 Uhr: Tee/Kaffee

15:30 Uhr: Workshops/Badezeiten

18:00 Uhr: Abendessen

19:00 Uhr: Abendprogramm in den Dorfern
21:30 Uhr: Abendandacht/Gute-Nacht-Aktion
22:00 Uhr: Nachtruhe

Ca. 22:15 Uhr: Tagesauswertung (Dorfleitun-

gen)

|-

\
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Uber den Tellerrand

Von Montag bis Freitag ging es um Tiere:
4 Tiere am und im Wasser (Jona und der groRe Fisch)
< Tiere in Savanne und Steppe (Daniel und die Léwen)
4 Haus- und Nutztiere (Jesus und der Esel)
+ Tiere der Luft (die Taube in der Bibel)
+ Urwald (Adam und Eva und die Schlange)
Da war es richtig cool, wenn auch mal echte Tiere auftauchten.

In den Workshops am Nachmittag wurde geklettert,
geschminkt, gespielt, gebastelt und vieles mehr. Ich
hatte einen komfortablen Bastelplatz an einer ,Futter-
raute” im Schatten und direkt neben dem Standplatz
des Eiswagens, der jeden Tag kam und das Geschaft
seines Lebens machte. Die Kinder konnten aus alten
CDs die Tiere basteln, die an dem Tag jeweils Thema
waren. Aber sie haben ihre eigenen Modelle entwickelt
und schlieRlich gebastelt, was das Zeug hielt.

Uber die ganze Woche konnte im
Griinen Dorf (Dschungelcamp) am
Nachmittag an diesem wunderbaren
Wasserspiel gebaut werden. Zu den
Tieren im Wasser hatte Barbel Spie-
ker diese Idee von der Gesamttagung
in Stuttgart mitgebracht. Mit groRer

Konzentration und Ausdauer versuch-
ten die Kinder, das Konstrukt zu per-
fektionieren.

Geduldige und lber Stunden nicht enden wollende Schlange am Eiswagen

Um so ein Lager durchfiihren zu missen, braucht man viele Regeln. Mich hat es beriihrt,
wie die Kinder sich darauf eingelassen haben, in der Schlange standen, ihre Badezeiten
einhielten, auf ihr Essen warteten... und draulRen Zdhneputzen war gar kein Problem!

2 \. f', _ . 3
: ,_":,: \:,ﬁll Kiedergorterdienst
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Uber den Tellerrand

Das neue Arbeitsheft , Vielfalt —wir sind Kinder einer
Erde” ist da. Es ist eine 44-seitige Arbeitshilfe flr den
Kindergottesdienst, in der eine Vielfalt an Kindern ganz
authentisch zu Wort kommt und fiir andere Kinder aus
ihrem Leben berichtet. Madchen und Jungen aus sechs
Landern haben Fragen beantwortet. Die Fragen hat
immer jemand aus ihrem eigenen kulturellen Umfeld
gestellt. Die Antworten der Kinder wurden so aufgear-
beitet, dass damit viele Einheiten im Kindergottes-
dienst, und zwar weltweit, gestaltet werden kdnnen.
Weil der Kindergottesdienst in Ghana, Indien, Indone-
sien, Deutschland und in vielen anderen Landern aber
unterschiedlich gefeiert wird, gibt das Heft viele kreati-
ve ldeen und Impulse damit zu arbeiten. So kann jede
und jeder es fir seinen kulturellen Kontext anpassen
und die Kinder mit auf die Reise zu Kindern an anderen
Orten der Welt nehmen.

ASHLEIGH -

YOU & ME: FRIENDS AROUND THE WORLD
Globales Lernen mit Kindern

Anna Kallenberger und Annette Schumm
Evangelische Mission in Solidaritat e.V.
Vogelsangstr. 62

70197 Stuttgart

+49 (0) 711 / 636 78 44
info@ems-friends.org
www.ems-friends.org



mailto:info@ems-friends.org
http://www.ems-friends.org/
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Tipps fir’s Internet
Cx; Baker
Lieblingsseite ‘T
~—ePlingsseite fj Ross de

Gute Bastglmaterlallen smd' im Kmdergottesdlens't Jennifer Hoppstadter ist Pfarrerin in

unentbehrlich, sei es zur Vertiefung oder zur Erarbei- b bera-Hohenecken und  im

tung einer biblischen Geschichte. Solche zu finden ist ansenbers

Redaktionsteam des Rundbriefes.

manchmal schwierig. Hilfe bietet dabei das Internet.

,Einen klassischen Sonntagsgottesdienst zu feiern und dabei auch die Kleinsten anzuspre-
chen, ist immer eine Gratwanderung. Manchmal ist es dabei namlich nicht moéglich auf
alle Bediirfnisse einzugehen. Besonders deutlich wird mir das immer wieder, wenn wir
eine Taufe im Gottesdienst feiern. Seit einigen Wochen bin ich deswegen dazu (iberge-
gangen, die Kinder christliche Symbole gestalten zu lassen, wahrend die Erwachsenen der
Predigt zuhoren. (Die Kreuze und weitere christliche Symbole zum Gestalten findet man
unter: www.bakerross.de / Bastelmaterialien im Allgemeinen findet man unter anderem

bei: www. basteln-de.buttinette.com)”

Haben sje
noch wej
Empfehlungen i eitere f

Netseiten, bei denen

'€ King
. ergottesdie
Zur

Verfﬁgung Stellen kénnen ‘

e



http://www.bakerross.de/
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Was gibt’s Neues?
Mini-Projekte fiir die Krippe LD, i i
Mini-Projekte fur
Das Buch ist sehr Ubersichtlich gegliedert. Alle be- dle Krlppe Q

schriebenen Projekte sind in der Praxis durchgefihrt
worden und werden hier gut beschrieben und mit au-
thentischen Fotos dokumentiert.

Es werden jeweils die bendtigten Materialien aufgelis-
tet und genaue Anweisungen zur Durchfiihrung gebo-
ten.

Sehr hilfreich sind auch die fachdidaktischen Hinweise,
z. B. ,So nehmen Kleinstkinder Schattenspiele wahr”.
Auch die ausfiihrlichen Hinweise ,So konnte |hr Pro-

jekt weitergehen” bieten den Erzieher*innen ein rei-
ches Repertoire an Méglichkeiten Krippenkinder ihrem
Entwicklungsstand gemaR zu férdern.

Auf den 88 Seiten des Taschenbuches werden zehn Projekte fiir die
Arbeit mit Krippenkindern zwischen 1 und 3 Jahren vorgestellt.

Die Projektthemen (Tiere/Fahrzeuge/Frihling/Farben/Wasser/For-
men, eine runde Sache/Herbst/Kilte, Eis und Schnee/,Ich“/Ad-
ventszeit) sind aus den Beobachtungen der Erzieherinnen entstan-
den.

An jedem Projektanfang wird in einer Einfihrung deutlich, dass die
Projekte sich an der Erlebniswelt der Kinder orientieren sowie an
den Jahreszeiten und gréfRtenteils mit geringem Materialaufwand
durchzufiihren sind.

Inhalt:
}  Wie unser Tierprojekt entstand Rica Samiec: Eine praktische Unter-
- Wie der Friihling Einzug in unsere Kita halt stiitzung fur alle, die mit den ganz
- Wie unser Fahrzeuge-Projekt angeschoben wird Kleinen arbeiten und schnell um-
- Wie das Wasser in unsere Projektplanung einflieRt setzbares Material brauchen.

- Wie aus unserem Formen-Projekt eine runde Sache wurde

- Wie der Herbst die Natur in unsere Krabbelgruppe bringt
- Adventszeit die letzten Wochen des Jahres
- Die allerersten Erfahrungen mit Kalte, Eis und Schnee

- Krippenkinder entdecken ihr ICH und das der anderen
- Wie die Farben Gelb, Blau und Rot zu Besuch kommen

¥ TN ’41 Kiicdergottesdianst - ’41 Kidargottesdianst:
K T

.-\* i "b..’ (s Iy dic der Plalz t-\* i "b..’ Ay e der Plalz
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5 Minuten Kreativitat zur Friihlings- und Osterzeit I

Schon beim ersten Durchsehen war ich total begeistert von den
originellen und einfachen Ideen und ungewohnlichen Materialien,
von denen dieses Biichlein voll ist. Einige habe ich mit unserer
zweijahrigen Enkelin ausprobiert.

\\,’: S |
/ 5 Minuten

Kreativitat

zur Friihlings-
, und Osterzeit

Die wunderschonen Blumen-
transparente werden aus But-
terbrottliten gebastelt. Mit
Eifer hat Matilda die ausge-
schnittenen Fenster mit Kleber

bestrichen und ihre Blimchen
darauf verteilt. Das Ganze halt
erstaunlich lange.

Auch diese besonderen Blumen-
stecker fur den Garten haben wir
miteinander fertiggestellt. Aller-
dings habe ich das Marmorieren
vorher alleine erledigt.

Viel SpaB macht auch das Ein-
flechten von Blumen. Die Papptel-

ler werden vorbereitet, Blumen- Urd Rust: Ein empfehlenswertes

pfliicken und zwischen die Schnii- Buch, das zum Basteln mit Natur
re ziehen hat Matilda hinbekom- richtig Lust macht nicht nur Omas!

men.




S

u!mmr Heibst/Winter 2018/19 XIROHE M3T
KiNDERN - KiNDERWN

ofe Rundbrief 9 afe

Was gibt’s Neues?

Jesus und Ostern in Spielstationen erleben |

Vioka M. Fromme- Sccferl , 3

Jesus

Das Buch von Viola M. Fromme-Seifert liefert auf 94 Seiten
eine Erzahlmethode fir biblische Geschichten. Das fiir 1- bis 6-
jahrige Kinder entwickelte und in verschiedenen Kindergarten

Ar
.

erprobte Konzept ist stark an die Godly Play-Methode ange- ' ' und OStern ;
_ eﬂeben ~

lehnt. Zentrales Element ist der Wiistensack mit verschiedenen
Legematerialien, wie zum Beispiel Filz, Krepppapier oder Stei-
ne.

Die Erzdhlerin und die Kinder begeben sich mit dem Flugzeug
auf eine Zeitreise, an deren Ziel sie immer den 6-jahrigen Zwil-
lingen Ziva und David begegnen. Die Geschwister leben in der
Zeit und Gegend Jesu. Sie lassen das Land Israel mit seiner

W ste und exotischen Lebensmitteln lebendig werden.

Der Einstieg in jede Zeitreise ist das Lied ,Jesus im Spiel“,
dessen Text und Noten im Buch vorhanden sind. Ein Horbei-
spiel ist als kostenloser Download angeboten. In 12 Erzahlvor-
lagen begegnen die Kinder Ziva und David, die Jesus beobach-
ten und auch begleiten Die Erzahlungen von Jesus als Kind
stammen aus den Apokryphen, in diesem Fall aus dem
Thomasevangelium. Die Erzdhlperspektive im Buch ist die 3.
Person wogegen die identischen Geschichten im Zusatzmate-
rial aus der Sicht von Ziva und David erzdhlt werden. Im Buch
befindet sich ein Code fiir das downloadbare Zusatzmaterial.

Auf 15 Seiten werden 10 Spielstationen vorgestellt, die auf
Tische, kleinen Teppichen oder in einzelnen Schuhkartons

aufgebaut werden kénnen und zum eigensténdigen Vertie- Rica Samiec aus Mehlingen schreibt: Ich
fen der jeweiligen Geschichten innerhalb einer Kindergrup- habe aus diesem Buch einige interessante
pe geeignet sind: Von Jesu Geburt bis Ostern. Das Prinzip Ideen fiir meinen Kindergottesdienst, aber
der Spielstationen |adt die Kinder ein, selbststéndig ihr ei- auch meine religidse Kindergartenarbeit
genes Leben mit den biblischen Erzahlungen in Verbindung herausziehen kénnen. Besonders das Kon-
zu bringen. Die zum Teil biblischen Texte werden kindge- zept der Spielstationen, die in den Ad-
recht ausgeschmiickt und die vielen Fotos sind sehr an- ventsmonaten, in der Passionszeit oder
schaulich und erkldrend. Die haufigen Zwischenfragen wiir- auch in die gesamte Kindergartenzeit sehr
de ich an das Ende der Geschichten setzen, was auch der gut und einfach zu integrieren sind.

Godly Play Methode entsprechen wiirde.

Ich finde allerdings Platzwechsel innerhalb der Geschichte, z.B. zum Sandkasten gehen, um sich die Schuhe auszuziehen
und den Sand an den FliRen zu spliren, und das Bewegungsspiel fiir die Erzdhlerin stérend, befremdlich und unpassend.

/41.  Kidagottesdienst, 2 | ’41.  Kidargottesdianst:
gi "b." l‘lwﬂ/ﬁ”%[z gi "b." l‘lwﬂ/ﬁ’%[z



https://www.donbosco-medien.de/viola-m-fromme-seifert/p-1/978

Voller Geschichten ist die Bibel, voller wunderbarer
Geheimnisse und Erkenntnisse,  voll  von
dramatischen und trostlichen Erzéhlungen.

Au S bi | d u n g Sie wollen wieder erzdhlt werden, vor Kindern und

Erwachsenen wieder lebendig werden, nicht immer
in die Kafige der dogmatischen Lehrsdtze und

B i b e I — wissenschaftlichen Analysen gezwangt sein.

Wir laden ein zur Ausbildung zum Bibelerzihler/
zur Bibelerzahlerin.

erzahler/ln Erzahlen kann man lernen! Es ist keine

geheimnisvolle Begabung, die jemand hat und
jemand anderes nicht. Dazu soll diese Ausbildung
dienen.

Voraussetzung: Teilnahme an allen
Ubungseinheiten, das beinhaltet:

- e zweimal drei Tage (Montag bis Mittwoch)
Referent: Jochem Westhof
Organisation:

Pfarramt fir die Kindergottesdienstarbeit
UnionstralRe 1, 67657 Kaiserslautern
Tel: 0631.36 42-217

e zwei weitere Einzeltage (werden gemeinsam
verabredet)

o (ffentlich erzahlte Geschichten
(mit Protokoll und gegenseitiger Hospitation,
auch Mitschnitt auf Band und DVD fiir den
internen Gebrauch)

e Erzihlen auf der ,,Bibelerzahlnacht” in der
Gedachtniskirche

Jj

\ Missionarisch
: / Dkumen{;zzz; H-iRU'IE MiT
KINDERN

e etwa 10 Geschichten zum Erzahlen vorbereiten

Die Teilnahme an der
Ausbildung zum/zur Bibelerzihler*in 2019
wird vom Pfarramt (oder andere Institution)

Pfarramt Kindergottesdienst . .
g '%rg beflirwortete und mit Euro unter-stutzt.
Der Ev. Kirche der Pfalz KIRCHE P Daum: Unterschrift:

UnionstraRe 1

67657 Kaiserslautern

Ev. Kirche der Pfalz
Bank fiir Kirche und Diakonie
oder IBAN DE 02 3506 0190 0000 6786 78

Fax: 0631.3642 218 216 (S0l 1
Verw.zweck:

Mail: kindergottesdienst@evkirchepfalz.de 0120.1544/Name TN/Fachtag 2019




Termine:

Zweimal drei Tage*, jeweils Montag, 10 Uhr bis
Mittwoch, 18 Uhr, aullerdem zwei Seminartage in
regionalen Gruppen (werden noch verab-redet), mit
einem offentlichen Auftritt in der Geachtniskirche
Speyer als Abschluss am Mittwoch, 18.09.2019

*04. — 06. Februar 2019
(Jugendherberge Speyer)

16. - 19. September 2019
(Jugendherberge Speyer)

Teilnahmebeitrag:
350 Euro
(Unterkunft, Verpflegung, Seminargebihr)
mindestens 10, hochstens 15 Teilnehmer/innen

Leitung:
Jochem Westhof

in Zusammenarbeit mit
der Schauspielerin Maria von Bismarck,
der Marchenerzahlerin Gisela Putter und der
Sprechpadagogin Sarah Rust

Infos

Haben Sie Fragen? Bitte wenden Sie sich an das Kigo-
Pfarramt, Pfarrerin Urd Rust

Tel.: 0631.36 42-216

Mail: urd.rust@evkirchepfalz.de

Erzéhlregeln — Erzéihlen aus verschiedenen
Perspektiven — Dramatisches und Nachdenkliches —
,hicht erzéhlbare” Texte: Prophetenworte,
Paulusbriefe, Psalmen — Uberblick iiber biblische
Erzéhltexte: Bibelkunde, historisches und bildhaftes,
Gleichnisse und Wunder —

Stimme trainieren, Atemtechnik —
Kieferentspannung - Laute formen, schreien —
eigene Erziihlungen schreiben — Geschichten
erfinden — neu schreiben, anders pointieren —
einfiigen und weglassen — der , heilige Moment” -
Unversténdliches erzéihlen — erzéhlen vor kleinen
Kindern, vor grofsen Gruppen, vor neugierigen
Erwachsen ...

Jochem Westhof Bibelerzéihler aus Hamburg
http://www.jochemwesthof.de/

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Ausbildung
,Bibelerzdhler*in“ an:

Vorname, Name
Geburtsjahr

Gemeinde

StraRe Nr.

PLZ Ort

Telefon

E-Mail

Datum

Unterschrift



mailto:urd.rust@evkirchepfalz.de
http://www.jochemwesthof.de/

Gott ist hinten ...

Die groBen Fragen der Kinder aufgenommen in Bilderbiichern und
biblischen Geschichten

Fachtagung fiir

>0 9 erfahrene Mitarbeitende Sl®
%\@////// // ,. in der Kirche mit Kindern ==

:g‘}\‘\\ N : $ KIRCHE MiT

02. November 2019 KiNDERN
S [ ‘

NIWNN\ZZmnnn

67657 Kaiserslautern
Unionstrale 1

9:30 — 16:00 Uhr

Tel. Infos: 0631 3642-217

Wir wollen an diesem Tag die Perspektive der Kinder einnehmen. Dazu
arbeiten wir mit der Methode des Rollentausches.

Bilderbiicher, die die gro-Ren Fragen der Kinder auf-greifen, werden in
Arbeitsgruppen analysiert. Die Ergebnisse flieBRen in eine Plenums-
diskussion ein.

Am Nachmittag geht es um kreative Zugange zu biblischen Geschichten
und deren Gestaltung fir die religionspadagogische Arbeit mit Kindern.

Hiermit melde ich mich verbindlich an zur Fachtagung , fasles Finder anders?  "am
02. November 2019 in KAISERSLAUTERN.

o]0)] Bitte immer nur eine Person pro Formular anmelden!
-
=S Name/Vorname:
N®) Anschrift: StraRe:
S— PLZ: Ort:
Q
E Tel.: Mail:
- Pfarramt: Dekanat:
<

Datum/Unterschrift:



Referentin dieser Tagung ist

Johanna Wittmann.

Johanna Wittmann ist Pfarrerin, Psychodramaleiterin und Supervisorin.
Sie leitet die Ev. Akademie im Saarland mit den Arbeitsbereichen:
Religiose Bildung, Theologie und Gesellschaft, Interreligioser Dialog.

Sie bringt ihre Erfahrungen aus langjahriger Tatigkeit in der religions-
padagogischen Fortbildung im Elementarbereich ein.

¢ 4 Das gemeinsame
‘3«71"‘@)“ Mittagessen ist im
fo == » Tagungsbeitrag
A

e enthalten.

Anreise mit dem Zug:
Vom Bahnhof aus geradeaus die Richard-Wagner-StraRRe
hinunter, dann rechts in die Pirmasenser Stral3e
(FuBgangerzone) einbiegen. Weiter geradeaus an der

. . .o . . s apan%sch A |
Stiftskirche vorbei. Die 2. FuRgangerampel zum Martinsplatz g Garten =

=) ¢
Uberqueren, dann links in die Martin-Luther-StraRe. Nach . Kirche ;& = o Ritersberg- ‘—“d
e e LauterstraBe . — iy r
ca. 100 Metern rechts in die UnionstralRe einbiegen (20 = hristi . ,,;& "%~
Minuten Gehzeit). —, N ‘ : ", RNEEac® = "’

Anreise mit dem Auto (Routenplaner):

Adresse: UnionstralRe 1, 67657 Kaiserslautern Das Parken in
der Innenstadt ist problematisch. Wer mit dem Auto kommt,
sollte die Parkmoglichkeit mit dem Kigo-Biro absprechen.

Anreise mit Bus:
Stadtbus Linie 2 und 5 zum Schillerplatz, hinter der
Fruchthalle nach links in die Martin-Luther-StralRe gehen
und gegenliber dem Pfalztheater in die UnionstralRe
einbiegen. ‘

Pfarramt fiir Kindergottesdienst
der Ev. Kirche der Pfalz .
UnionstralRe 1 ,,M W ma(&w?

67657 Kaiserslautern

Die Teilnahme an der Fachtagung

KIRCHE MiT am 02. November 2019
KiNDERN _ ) o
—_— wird vom Pfarramt beflirwortet und finanziell

Uibernommen: TN-Beitrag 20 Euro.

oder: Datum:

- Fax: 0631 3642-218 )

- Mail: kindergottesdienst@evkirchepfalz.de Unterschrift:

Dieser

Ev. Kirche der Pfalz Abschnitt ist
Bank fur Kirche und Diakonie Rechnung
IBAN DE 02 3506 0190 0000 6786 78 bzw.
BIC GENODE D1 DKD .
Verw.zweck: Quittung!
0120.1544/Name TN/Fachtag 2019




KIRCHE MiT
KiNDERN

Wie gestalte ich den
Ablauf mit Gebeten
und Liedern?

Was muss ich
juristisch beachten?

Diese Fragen sollen in unseren drei
Grundkursen beantwortet werden:

www.kigo-pfalz.de

Zusatzbauste|_n
Fur verantwortlic_he A_rbfgl; )
mit Kindern ist eine Eintu

rung in die Fragen detsz g

Kindeswohles Vgrausse_ .
Diese Kurse bieten die

Dekanatsbeauftragten an.

Die Grundkursbausteine konnen  mit Diese flinf Bausteine sind Voraussetzung fiir die
anderen erganzt auch beim Antrag zur KIGO-CARD, die eine grundlegende Qualifizierung
JULEICA eingebracht werden. Der fir den Dienst der offentlichen Verkiindigung im
Antrag wird personlich gestellt unter Gottesdienst mit Kindern bescheinigt. Alle Kurse
http://www.juleica.de. richten sich nach den Kompetenzbausteinen, die vom
GV fiir Kigo in der EKD empfohlen wurden.

www.kigo-pfalz.de

Hiermit melde ich mich verbindlich an zu
Wie fangich'san ? 1 - 11 -1l Im Jahr 2019

Bitte immer nur einen Kurs ankreuzen und eine Person anmelden!

Name, Vorname: .. Alter: . Mitarbeit im Kigo seit:
Tel.: Mail:

Strale: PLZ/Ort:

Pfarramt: . ... Dekanat: .

Datum/Unterschrift (bei unter 18-Jdhrigen der/des Erziehungsberechtigten):

Anmeldung


http://www.juleica.de/

Pfarramt fiir die
Kindergottesdien
Heinz-Wilhelmy-H
Unionstralle 1
67657 Kaiserslaute

KIRCHE MiT
KINDERN

»Wie fang ich's an?“ GK | GK 1l GK 1l

Beginn: 9:30h Beginn: 9:30h

Ende: ca. 17:00 h (inkl. Mittagessen) Ende: ca. 17:00 h (inkl. Mittagessen)
Teilnehmende: Anfanger*innen Teilnehmende: Anfanger*innen
Kosten: 15 Euro — Kosten: 15 Euro

Leitung:
Leitung:

Jennifer Hopstadter
Oliver B Anke Habermeyer Angelika Zilles  Urd Rust

Anja Bein Urd Rust Joachim Sinz

Das ausfiihrliche Programm gibt es mit einem Info-Brief etwa zehn Tage vor der Veranstaltung.

Alle Kurse bestehen aus einem Einfiihrungstag, einer praktischen Phase und einem Nachtreffen zur
Reflexion. Die Vorgehensweise wird mit den Teilnehmenden abgesprochen.

Anmeldung bitte schriftlich mit der Zustimmung des Pfarramtes, das auch die Kosten der Kurse tragt! ‘

Die Teilnahme am Grundkurs
me ich 3 an '

KIRCHE MIT am 2019
KiNDERN

wird vom Pfarramt beflirwortet und finanziell

Pfarramt fur Kindergottesdienst ibernommen: TN-Beitrag 15 Euro.

der Evangelischen Kirche der Pfalz

Datum:

UnionstraBe 1 Unterschrift:

67657 Kaiserslautern : Dieser
Ev. Kirche der Pfalz Abschnitt ist
Bank fur Kirche und Diakonie Rechnung

(oder per Fax an: 0631 36 42-218) IBAN DE 02 3506 0190 0000 6786 78 bzw.

BIC GENODE D1 DKD .
Verw.zweck: Quittung!
0120.1544/Name TN/Fachtag 2019



http://www.kigo-pfalz.de/

	Wegbeschreibung zum Heinz-Wilhelmy-Haus, Unionstraße 1
	www.kigo-pfalz.de

